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Vergangenes und

Gegenwärtiges des

hofes Herzogenbuchs^

Y ifllC

Als im Jahre 1857 die
j,.

Ölten—Herzogenbuchsee—
öffnet wurde, war Herzog®"*
ein Eisenbahnknotenpunkt 7

sonderer Bedeutung. t yss^
Die heutigen Linien Bern'" ^

Biel und Solothurn—Ölten ^noch nicht gebaut und der „jP
nen- und Güterverkehr von ^
Basel und Zürich nach Bi j
weiter erfolgte über Herzoge

see—Solothurn. Heute nocO ^
der stattliche, wenn auch ^tet

bedürftige Bahnhof von gü"
Zeit.

_

Die mächtige von Säulen ß

Perronhalle, die Wasserkran^,,,
die Dampflokomotiven der ^ ^piit
Personen- und Güterzüge g Jjj|
wurden, die LokomotiW
selbst die heute noch vor^ ^
Geleiseanlage und das
bestehende Bahnhofbuffet
noch erkennen, dass Herzoge

^
seinerzeit eisenbahntechnisr

Nach der Eröffnung der ^
Bern—Lyss—Biel und So JM
Ölten schwand auch die B #
vergangener Zeiten, vvo

Strecke Herzogenbuchsee— ^tr^'
als bescheidene Nebenlinie
tet und behandelt wurde. gjre^

Mit der Elektrifikation der ^Ölten—Bern im Jahre
eine neue Zeitepoche heran^ psh"

lorene Rangstellung, die vi
höfe im Schweizerland ^u_ « ;

hatten, mussten durch
toren ergänzt werden, na

der Industrie.
In deni zwanziger una j

Jahren hat sich in Herzog^^^jth
nebst den bestehenden ^zweigen eine vielgestalte'
zweigen cuic. » * c »r ß *• .1

strialisierung niedergelas Ijjpii
nur auf die vorbildliche ^
Haefliger & Co. und die ^jgn
niedergelassene Set"'® ^ef
Niederhauser hingewiese
kann. j S" .«=

Die Elektrifizierung £
Herzogenbuchsee — Solo [„ige
im Oktober 1944 hat das ß„n# ^
zu beigetragen, dass [„der ;e.

lung von der Station |

Bahnhof 3. Klasse verhoJt^^
Das Einzugsgebiet v jß

Herzogenbuchsee um a jC®

meinden. Von den vre ^a" ^
Bern im Jahre 1»« tfeffS
3.-Klass-Bahnhöfen steh' g n

buchsee nebst den Bahn«

fingen, Lyss und Lan*»; ^lieh den Bruttoeinnahm .^t, -

Stelle, welches doku ^ „ja
sich Herzogenbuchsee ^urf
Eisenbahnknotenpunk „trU""
kehrs- und Industrie^
schaffen hat. „d G® ^

Möge das zum Wohl

von Herzogenbuchsee, „ i

bung und dem Obers**
so bleiben.

Partie an der Bern-Zürich-Strasse

Verkehrs- und Verschonerungsverein
Herzogenbuchsee und Umgebung

sucht aber auch der ersten Präzision seines

Namens, dem Verkehr gerecht zu werden
und die Behörden in ihrer Arbeit für das
aufstrebende Buchsi in jeder Richtung zu

unterstützen, sei es in Fragen rein tech-
nischer Belange, oder in Herbeiziehui/g von
Handel und Industrie.

Oberster Grundsatz und schön ,e Auf-
gäbe des Vereins bleibt allenthalben die
Verschönerung der Ortschaft und die
Pflege des kulturellen Gemeinwesens. So

gestalteten sich unter seinen Auspizien die
Bundesfeiern, namentlich in den ver-
gangenen Jahren des Weltenbrandes, zu
eindrucksvollen Kundgebungen für unsere
Heimat, und, durch Herbeiziehung promi-
nenter Persönlichkeiten als Redner, zum
tiefen Bekenntnis zur Demokratie.

Der Erhaltung und Pflege historischer
Gebäude und Denkmäler gilt unsere be-
sondere Liebe. An der Fassade des neu-
gestalteten Gemeindehauses hat unser
Cuno Amiet eine Gestalt aus dem Bauern-
krieg in grossangelegter Form gemalt.
Wuchtigen Schrittes, mit hocherhobenem
Banner schreitet der Krieger zum Kampf.
Von unserer Tätigkeit sprechen auch die
Anlagen und Brunnen beim Bahnhof,
Sonnenplatz, Kirchgasse und Rössliplatz.
Unsere zahlreichen Ruhebänke im Dorfe
und der nähern und weitern Umgebung
laden die Mitbürger zu beschaulicher
Musse ein. Besonders der Löhliwald mit
den vielen bequemen Sitzgelegenheiten
spendet nicht nur im Sommer Schatten
und Kühlung, sondern vom frühen Früh-
ling bis zum Spätherbst ungeahnt weite
Ausblicke auf die Nachbardörfer und den
blauen Juraberg.

Der Verkehrs- und Verschönerungs-
verein Herzogenbuchsee wurde im Jahre
1910 gegründet und zählt gegenwärtig ca.
300 Mitglieder. Wie man den Statuten ent-
nehmen kann, bezweckt er die Verschöne-
rung unserer Ortschaft und deren Umge-
bung sowie die Unterstützung natur- und
heimatschützlerischer Bestrebungen. Er

Blick vom Kirchhügel hinunter auf die Kirch-
Strasse und das „Kreuz"

410

VerxsnKenes uoâ

ties ö«^l>

Kotes kerzittKenbuâsek

/i.is im âakrs 1857 âie

Ölten—Ber-ogenbucksse--Lero ^
ökknet wurâs, war Bsr-oselw
sin Bissnbsknknotsnpunkt
sonâsrer Bedeutung.

Oie ksutigsn Oinien Lerk^ ^
Nisi unâ 8olotkurn—Olten
nock nickt gebaut unâ âsr

nsn- unâ Oütervsrkskr von ^
Basel unâ 2iürick nsck ^
visiter erkolgts über Hersag ^see—8olotkurn, Heute ^ àvs>
âsr stattlicke, wenn suck

bsäürktigs Baknkok von ZuW

i^eit.
Oie rnâektLZe von Lâulen ^

Berronkslls, âie Wssserkrsn^,.,
âis Osmpklokomotivsn âsr ^
Bsrsonsn- unâ Oüter-uge ^

wurden, âie Ookowoti^ ^ic»^

selbst âis beute nock vor
^

^>>

Oeleissanlags unâ âss
bssteksnâe Lsknkokbukkst
noek erkennen, âsss Ber-oZo
ssiner-oit eissnbskntscknisr

klsck âsr Brökknung âer ^
Lern—O^LL—Liel unâ
Oltsn sckwsnâ suck âie o

^ I
vergangener leiten,
Strecke Iler-ogsnbuckses-^
sis besekeiâens Nebenlinie
ìst unâ bsksnâslt wurde-

Mit âsr Blsktrikikstwn âsr

Oltsn—Lern im âskrs
eins neue 2sitspocks ksrsn^^
lorene Bsngstellung, âis
böte im Bckwei-erlanâ ^u

^
xs

ksttsn, mussten âurck
torsn ergänzt werden, ns

âer Industrie, ârei-^ê-
In âsn -wan-igsr una

üskrsn kst sick in
nebst âsn bestskenâen

^ ^ M

»>>>°Zweigen sins vielgestsltei ^
sìrislisierung nieàergslss

>,

nur suk âie vordilâlwke Siil

LaekiLZer äc Oo. unâ âie
i

niedergelassene Lckoko

klisâsrksussr kingswiese
kann, x

Sic ,--

Oie Blektriki-wruns ^
Ber-ogenbucksee — Low ,^jge

im Oktober 1344 kst âss Asns^i
su beigetragen, âsss ^säer ^e>

lung von âsr Ltstion v'^!
Baknkok Z, blasse verk°i-e"^^

Oas Bin-ugsgsvist v
Bsr-ogenbuokses urn s ^msinâêNà Von âsn vre

Bern im âskre I^Z
Z-Klass-Bsknkoksn »tew

n
bucksss nebst äsn Ssknk

kingen, O^ss unâ Osn^ ^
lick âsn Sruttoeinnskw ert, -

Stelle, wslckes âoku ^ sic ^
sick Bsr-ogsnbucksss
Oisenbsknknownpunk ^trU^
kskrs- unâ lnâustrre-e

sckskksn kst, ^â
Möge âss -um TVokl u

von Hsr-ogsnbucksss, ìl I

bung unâ âem overssrs

so bleiben.

porks on 8er Lsrn-^ür!ck-!Iro55s

Veàdrs- unä VersäSneriniAsverein
llerîvKendiiàsee unck ìlmsednnK

suekt aber suck âsr ersten Brä-ision seines

Hamens, âem Vsrkekr gereckt ?,u werden
unâ âis Bskörden in ikrsr Arbeit kür âss
auksirsbsnâe Bucksi in wâer Ricktung -u
untsrstüt-en, sei es in tragen rein tsck-
niscksr Belangs, oâsr in Berbsi-iskur/g von
Banâel unâ Inâusìris.

Oberster Orunâsat- unâ scköu ^e /luk-
gabs âss Vereins bleibt sllsntkalksn âis
Vsrsckönsrung âsr Ortsckskt unâ âis
Bklsgs âss kulturellen Osmsinrvsssns, 80
gestalteten sick unter seinen /tuspi-ien âie
Bunâssksisrn, nsmsntlick in âsn ver-
gangsnsn âskren âss IVslìsnbranâss, -u
sinârucksvollen Xunâgsbungsn kür unsers
Heimat, unâ, âurck Berbsi-iekung promi-
nsntsr Bsrsönlickksitsn als Rsâner, -um
ìisksn Bekenntnis -ur Osmokrsìis.

Osr Brkaltung unâ Bklege kistoriscksr
Osbsuâe unâ Denkmäler gilt unsers be-
sonâsrs Oiebs, àn âsr Basssâe âss neu-
gestalteten Osmsinâekausss kst unser
Ouno ^mist eins Osstslt aus âem Bauern-
Krieg in grossangelegtsr Borm gsmalt,
IVucktigsn 8ckrittss, mit kocksrkobensm
Banner sckreitst âsr Krieger -um Kampk,
Von unserer Tätigkeit sprecksn auck âie
Anlagen unâ Brunnen beim Baknkok,
8onnsnx>lat-, Kirckgasss unâ Bössliplat-,
Unsere -aklrsicken Ruksbänks im Oorks
unâ âsr nâkern unâ ^eitern Umgebung
laâsn âie lVlitbürgsr -u bsscksulicksr
lVlusse sin, Besonâers âsr Oôkliv/slâ mit
âsn vielen bequemen 8it-gs1sgenkeiten
spenâst nickt nur im 8ommsr 8ckatìen
unâ Kllklung, sonâsrn vom krüksn Brük-
ling bis -um Zpätksrbst ungeaknt weite
Ausblicke suk âis klsckbaräörker unâ âsn
blauen âursbsrg.

Oer Verkskrs- unâ Vsrsckönerungs-
versin Bsr-ogsnbuckses wurâe im âskre
1913 gegründet unâ -skit gegenwärtig ea,

303 Mitglieder, Wie man äsn 8tstutsn snt-
nskmsn kann, be-wsckt er âie Verseköne-
rung unserer Ortsckskt unâ âsren Omgs-
bung sowie âis Ontsrstüt-ung natur- unâ
keimatscküt-lsriscker Bestrebungen, Br

klick vom Xirckkügsl klnunisr ouk 8!e <!rck-
5trai5S un8 801 „Xreu-"
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